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Zwei Alpenvereinshütten mit begehrtem Umweltgütesiegel geehrt 
 
Villach. Der Österreichische Alpenverein betreibt 231 Hütten, mit dem Ziel, diese 
zu vorbildlichen Beherbergungsstätten im Hinblick auf eine ökologische und nachhaltige 
Bewirtschaftung zu entwickeln. Um das Engagement im Bereich Umweltschutz zu fördern, 
wird seit 1996 das Umweltgütesiegel für Alpenvereinshütten verliehen. Dieses Jahr 
durften sich Vertreter der Sektion Lungau über die begehrte Auszeichnung freuen: Die 
Franz Fischer-Hütte (2.020 m) in den Radstädter Tauern (Salzburg) wurde als erste 100 
% rein vegetarisch-vegane Hütte geadelt. Weiters erhielt die Wiener Sektion 
Gebirgsverein für ihr Hubertushaus (946 m) in den Gutensteiner Alpen (Niederösterreich) 
das Umweltgütesiegel. 
 
Die Verleihung des renommierten Umweltgütesiegels ist ein Höhepunkt bei jeder 
Jahreshauptversammlung des Österreichischen Alpenvereins. Mit diesem Siegel werden all jene 
Alpenvereinshütten geehrt, die sich im Bereich Umwelt und ökologischer Bewirtschaftung besonders 
auszeichnen. Eine Kommission, bestehend aus Experten des Alpenvereins im Bereich Hütten und 
Wege, empfahl dieses Jahr, die Umwelt-Auszeichnung gleich an zwei Hütten zu vergeben. 
 
Franz Fischer-Hütte: erste 100 % vegetarisch-vegane Alpenvereinshütte  
 
Die Franz Fischer-Hütte (2.020 m) liegt eingebettet in den Radstädter Tauern in Salzburg. Von hier 
aus lassen sich sowohl gemütliche als auch sehr anspruchsvolle Wanderungen und Bergtouren 
unternehmen. Wer Zeit zum Erholen sucht, den laden die umliegenden Almen und Bergseen ein.  
 
Außen und innen aus hellem Holz, Sanitäranlagen im Edelstahl-Glanz, viel Licht, das durch große 
Fenster flutet, Duschen mit Aussicht – die 2013 als Ersatzbau errichtete Franz Fischer-Hütte besticht 
durch ihr modernes Wohlfühl-Design. Zugleich ist sie in der derzeitigen Bewirtschaftungsform ein 
Muster- und Vorzeigebetrieb und kann als Vorbild für viele andere dienen. Strom wird im eigenen 
kleinen Kraftwerk nahe dem Zaunersee erzeugt. Im Jahr 2020 erfolgte der Bau einer biologischen 
Kläranlage. 
 
In vielen Bereichen der Bewirtschaftung werden die strengen Kriterien des Umweltgütesiegels weit 
übertroffen. Hüttenpächterin Evelyn Faber führt die Hütte nun im fünften Jahr und seit 2020 rein 
vegetarisch-vegan. Damit ist sie die erste und einzige Hütte des Österreichischen Alpenvereins, die 
komplett auf Fleischspeisen verzichtet. Evelyn Faber kocht und backt ganz bewusst 
geschmacksintensive, nahrhafte und fleischlose Alternativen aus der Riedingtaler Bergküche. Dies 
möchte sie auch mit dem V-Label (Qualitätssiegel für vegane und vegetarische Produkte) zertifizieren 
lassen. Beim Einkauf aller Lebensmittel, die sie für die Zubereitung der Speisen in der Küche der 
Franz Fischer-Hütte verwendet, achtet sie auf Qualität, Frische und lokale Beschaffung. Viele 
Produkte kommen aus dem lokalen Umfeld im Lungau.  
 
“Im Wissen, wieviel Aufwand und Herzblut dahinersteckt, eine Hütte so zu präsentieren, zu warten 
und zu betreiben, gebührt dem sehr kreativen Pächterpaar hier volle Hochachtung”, betont die 
Umweltgütesiegel-Kommission und bestätigt, dass die Franz Fischer-Hütte das Umweltgütesiegel 
mehr als verdient hat.  
 
Neu ausgezeichnet: Hubertushaus  
  
Aussichtsreich über den Felsflanken der Hohen Wand liegt das Hubertushaus (946 m) in den 
Gutensteiner Alpen in Niederösterreich. Die bewirtschaftete Hütte ist ein beliebtes Ziel bei Wanderern 
und Kletterern, aber auch Schneeschuhwanderer zieht es gern dorthin. Seit 2016 wird die Hütte mit 
sehr viel Liebe zum Detail von Andrea Steinhuber und Joachim Osen bewirtet.  
 



Die Hütte wurde in den letzten Jahren teilsaniert und ist mit Stromkabel und Ortswasserleitung an 
die kommunalen Netze angeschlossen. Sie verbraucht keinerlei fossile Energie, Wärme und 
Warmwasser werden ausschließlich mit Stückholz bereitet. Die Hütte besticht durch ihre Einfachheit 
und Sauberkeit.  
 
Ebenso war die Kommission vom sehr motivierten Hüttenteam, der tollen und glaubwürdig gelebten 
Philosophie und vom liebevoll gestalteten Ambiente beeindruckt. Das Speisenangebot entspricht in 
höchstem Maße den Grundsätzen von „So schmecken die Berge“: Es ist regional, saisonal und kommt 
vorwiegend aus kontrolliert biologischer Landwirtschaft bzw. ist selbst gemacht. Der Hüttenwirt ist 
selbst begeisterter Imker und vertreibt und verarbeitet seine Produkte auf der Hütte. 
 
Umweltgütesiegel: Strenge Kriterien 
 
Der Alpenverein setzt sich stark für die Umweltfreundlichkeit seiner Hütten und eine nachhaltige 
Energieversorgung ein. So erfüllen bereits viele Hütten die strengen Voraussetzungen des 
Umweltgütesiegels. Damit sind umweltgerechte Bewirtschaftung, geregelter Wasserverbrauch und 
sparsamer Energieeinsatz garantiert. Um das Umweltgütesiegel zu erhalten, sind Faktoren wie 
Energieeffizienz und -versorgung, Abwasserklärung, Abfallvermeidung und -entsorgung oder auch 
eine saubere Hüttenumgebung ausschlaggebend. Zu den Grundvoraussetzungen zählen die 
Identifikation der Hüttenwirtsleute mit der Hüttenordnung sowie der Ideologie des Alpenvereins, 
umweltgerechtes und energieeffizientes Betreiben und Bewirtschaften der AV-Hütte und die 
Beachtung aller bundes- und landesgesetzlichen Regelungen. Darüber hinaus sind alle 
Neuinvestitionen für die Ver- und Entsorgungsanlagen dem aktuellen Stand der Technik anzupassen. 
 
 
Der Österreichische Alpenverein, der Deutsche Alpenverein sowie der Alpenverein Südtirol 
haben zusammen bereits 134 ihrer Hütten mit dem Umweltgütesiegel ausgezeichnet. 
 

 
Weitere Informationen zu den Alpenvereinshütten finden Sie auf www.alpenvereinshuetten.at. 
 
 
 
Kontakt: 
Österreichischer Alpenverein – Öffentlichkeitsarbeit 
Olympiastraße 37, 6020 Innsbruck 
T +43/512/59547-39 
presse@alpenverein.at  
www.alpenverein.at  
 
 
Facts 
Der Alpenverein wurde 1862 gegründet. Er ist mit 601.000 Mitgliedern der größte Bergsportverein Österreichs und hinter dem 
Deutschen Alpenverein der zweitgrößte Alpinverband weltweit. 
 

• Größter alpiner Verein und größte Jugendorganisation Österreichs  
• 195 Sektionen 
• 25.000 Ehrenamtliche 
• Anwalt der Alpen und gesetzlich anerkannte Umwelt-Organisation  
• 231 Alpenvereinshütten 
• 26.000 km Alpenvereinswege 
• Mehr als 200 Kletteranlagen 
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